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der römiſchen Curie die Hälfte Europas entriß. 

Um die andere Hälfte fpielt das Papftthum heute. 

Auch der Nachfolger Pius IX. wird vielleicht als 
Hofbiſchof nach Frankreich wandern, und wird man 

von dem Tage der Unfehlbarkeitserklärung an eine 

neue und ſchwerlich glückliche Epoche des Papſtthums 
batiren. Denn alle ſelöſtbewußten und freiheitltebenden 

Völker find jetzt gezwungen, zur Rettung ihrer ſittlichen 
Eriftenz den Kampf bis zum Aeußerſten durchzuführen“. 

Selbſt die ausländiſche Preſſe äußert ſich in dem⸗ 

ſelben Sinne, ſoweit telegraphiſche Nachrichten 
darüber vorliegen. So ſagt die Londoner „ 

Mall Gazette“, der Brief des Papſtes enthalte eine 

Reihe von Beleidigungen und habe dem Kaiſer Ge⸗ 
legenheit gegeben, mit Würde und unverkennbarer 
Wahrheit zu antworten, daß der Papſt die deutſchen 
Berhältniſſe nicht kenne. Wenn die Deutſchen, die 
mächtigſte europäiſche Nation, im Stande wären, 

das Problem des Verhältniſſes zwiſchen Staat und 

Kirche dadurch zu löſen, daß der Staat über die 
Kirche geſetzt wird, und auf dieſe Weiſe den Sieg 

über den Hauptvertreter eccleſtaſtiſcher Ideen davon 
trügen, ſo würden ſie eine Heldenthat von 
unberechenbarer Größe vollbringen, welche ſchließ⸗ 

lich den Gedanken und der Religion der 

Welt eine neue Richtung geben dürfte. — 

Nicht ohne Bedeutung iſt auch das Datum der beiden 
Briefe. Während das päpſtliche Schreiben aus jenen 

Tagen ſtammt, wo die biſchöfliche Renitenz zum 

erſten Male zu gerichtlichem Einſchreiten führte, iſt 

die königliche Antwort vom 3. September datirt, dem 

Tage nach dem Siegesfeſte. Es iſt wohl erinnerlich, 

daß au dieſem Tage eine Staatsminiſterialſitzung 
ſtattfand, an welcher auch der damals nach längerem 
Urlaube aus Varzin zurückgekehrte Fürſt Bismarck 
theilnahm. In derſelben Sitzung wurde auch be⸗ 0 
ſchloſſen, die Anerkennung des Biſchofs Reinkens Fr 
dem Könige zur Genehmigung vorzuſchlagen. Es 8 
dürfte von Intereſſe ſein zu wiſſen, auf welchem ei 
Wege bei dem Abbruche ſämmtlicher diploma⸗ Re 
tiſchen Beziehungen zwiſchen dem Vatican und dem 2 
Berliner Hofe die Briefe am ihre Adreſſe gelangt 3 
find. Was den Brief des Papſtes anbelangt. 
fo erinnern wir daran, daß eins der hervorragenſten 
Mitglieder des ungariſchen Episcopats, Biſchof 
Haynald von Koloeſa, im Auguft mehrere Tage 
in Berlin verweilte. Der Zweck ſeiner Reiſe blieb 
damals unbekannt. Biſchof Haynald war auf 
Concil ein Gegner der Unfehlbarkeit, fügte ſich aber 
bald dem neuen Dogma um des Friedens willen 
und ſuchte für einige Zeit dem kirchlichen Streite zu 
entfliehen, indem er fi eifrig dem Studium der 
Botanik widmete, auf deren Förderung er den größten 7 
Theil feines fürſtlichen Einkommens verwendet. vnn 
der füngften Zeit war er bereits zu einem eifrigen % 
Kämpfer für die neue herrſchſüchtige Richtung inner⸗ 
halb der latholiſchen Kirche belehrt. 

Der in dieſen Tagen erfolgte Tod des 
Biſchofs Kött von Fulda wäre unter anderen 
Umſtänden ein ziemlich gleichgiltiges Ereigniß. Kött 
war ein unbedeutender, ſchwacher alter Mann, der 
ſich, wie manche ſeiner Collegen, den Dictaten aus 
Rom und den Interpretationen derſelben durch die 
leitenden Fanatiker unter den deutſchen Biſchöfen 
und durch die Aufpaſſer in ſeiner Umgebung willen⸗ 
los beugte. Unter den gegenwärtigen Umfländen iſt 
der Tod des Biſchofs nicht ohne Bedeutung; er dürfte 5 
die Verwaiſung ſämmtlicher neukatholiſcher Biſchofsſize 
einleiten, welche nicht ausbleiben kann, wenn die 
Biſchöfe auf dem eingeſchlagenen Wege verharren. 
Das Bisthum Fulda gehört zur ſogenannten ober ⸗ 
rheiniſchen Kirchenprovinz, für deren Biſchofswahlen 
nach der „Schl. Pr.“ die päpſtliche Bulle Ad do- 
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in Hannover: 


den Nichtgrundbeſizern. Auch werden ohne Frage 
Männer, die die Form beherrſchen und dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine geſchulte Arbeitskraft zuführen, 
wie bisher, ſo auch in Zukunft vorzuziehen ſein, 
gleichviel, welcher Berufsklaſſe fie angehören. 
Indeſſen reichen dieſe Erwägungen, wie man 
ſteht, nicht aus, und es möchte ſich daher wohl em⸗ 
pfehlen, ehe es zu ſpät iſt, der Wahlbewegung mehr 
Zeit und Anftrengung als bisher zu widmen, und 
namentlich die vorliegenden wirthſchaftlichen Fragen 
eingehender, als es bisher geſchehen, zu behandeln. 
Vor allen Dingen aber wird es darauf ankommen, 
die Landwirthe und Grundbeſttzer, wenigſtens in 
ſoweit fie bisher als Wahlmänner fungirt haben, 
oder einiges Intereſſe bekundeten, zur offenen Aus: 
ſprache ihrer Wünfhe und Forderungen zu bringen. 
Worunter wir leiden, das iſt die Phraſe. Sie ifi 
die Stärke der landwirthſchaftlichen Bewegungs⸗ 
männer. Dieſe wird auf keine andere Weiſe ſo 
ründlich auf ihr Nichts zurückgeführt, und das Ver⸗ 
ſtändniß der wirthſchaftlichen Aufgaben nicht beſſer 
gefördert, als durch wiederholte eingehende Erörte⸗ 
rungen der zunächſt erreichbaren Ziele.“ 8. 


Danzig, den 16. October. 

Der Briefwechſel zwiſchen dem Papſt 
und dem Kaiſer wird wohl noch für längere Zeit 
das öffentliche Intereſſe in erſter Linie in Anſpruch 
nehmen. Selbſt die „Germania“ ſcheint ſich von 
der Tactloſigkeit des päpſtlichen Schreibens betroffen 
zu fühlen und meint, die Meinung, daß der Kaiſer 
ſich in Betreff der Kirchenpolitik im Gegenſatz zu dem 
Miniſterium befinde, habe ſchon durch die Tgatſache 
der Sanctionirung der Kirchengeſetze „an Haltbarkeit 
verloren.“ Sie klammert ſich an die Möglichkeit, 
daß die deutſche Weberfegung des päpſtlichen Briefes 
nicht den italieniſchen Originaltext ſiungetreu wieder⸗ 
gegeben habe und fordert die Veröffentlichung des 
Letzteren. Außer den ultramontanen Blättern 
fimmt die geſammte übrige Preſſe in der Beurthei⸗ 
lung des Briefwechſels überein, nur die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ hat demſelben keine Bemerkungen 
hinzuzufügen. Die „Spen. Stg.“ ſagt u. A.: 
„Seit den Tagen Bonifaz VIII. hat kein römiſcher 
Biſchof es gewagt, gegen einen mächtigen, feiner 
Raatlihen Rechte und Pflichten ſich bewußten 
onarchen eine Sprache zu führen, wie fie der 
zapit Pius IX. iu feiner Briefe vom 7. Auguft 
ich gegen Kaiſer Wilhelm erlaubt hat. Aber ſeit 
Bonifaz VIII. hat auch niemals der Uebermuth 
eines römiſchen Biſchoſs eine würdigere und ver⸗ 
nichtendere Antwort erhalten. Wir find von Pius IX. 
Vieles gewöhnt: feine Allecutionen trugen ben 
Charakter von Schmähreden gegen das deutſche 
Reich; das berühmte Wort von dem Steinchen, 
welches den deutſchen Koloß zerſchmettern ſollte, if; 
noch in friſchem Gedächtniß. Aber der neueſte Brie 
iſt ein fo provocitendes und zugleich fo thörichtes 
Machwerk, daß man ihn, wenn er nicht officiel im 
Staatsanzeiger publicirt worden wäre, wahrſchein⸗ 
lich allgemein für erdichtet gehalten hätte. 
Als Bonifaz VIII. eine ähnliche Aufforderung an 
Philipp den Schönen richtete, erklärte dieſer den 
Papſt für einen Narren. Kaiſer Wilhelm antwortet 
in würdigerer Form, und ſoweit in Deutſchland ein 
Sinn für die Ehre der Nation lebt, wird dieſe vor⸗ 
nehme Abweiſung römiſchen Hochmuths mit Jubel be- 
grüßt werden. Es gelang Bonifaz VIII. das mittelalter⸗ 
liche Papftthum durch die Maßloſigkeit feiner Anſprüche 
zu Fall zu bringen. Seine Nachfolger wanderten 
nach Avignon aus und wurden franzöſiſche Hof⸗ 
biſchöfe. Dann kamen die Concilien und die Re⸗ 
formation, welche der fo arg gemiß brauchten Gewalt 


der Landwirthe den politiſchen Formfragen zu lange 
eine zu große Wichtigkeit beigelegt hat. Man beginnt 
N 58 es 150 N 5 1557 8 25 
det hier 2 „ fäßes, als um feinen In alt handelt; daß dieſer der Zweck, 
8 22 ur 2 1 — — jene immer das Mittel zur Erreichung iſt und daß 
blätter beſprechen den Brieſwechſel des deutſchen man, un, wirthſchaftliche Reformen zu fördern, ſich 
Kaiſers mit dem Papſte; fie ſtimmen der Antwort mehr als bisher für die wirthſchaftliche Geſetzgebung 
des Kaiſers zu und geben der 8 des intereſſiren muß. " 
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“ wickelung. Es iſt daher auch nicht gerechtfertigt, 
er 11 * Een „ wenn andere Dernfellaſſen und zumal Politiker von 


erträ d en, und ſie bezeichnet Fach ſich geneigt zeigen, auf dieſe neu hervortretende 
rag en om 5 15 ar Richtung loszupaut:n. Die Bewegung für ſpeclfiſch 
gleiche, in der ſich Deutſchland befindet. Daſſelbe landwirthſchaftliche Jutereſſen iſt einmal vorhanden. 
Rom, welches Deutſchlaud mit Zerſtückelung be- Sie iſt nicht ohne Weiteres todt zu ſchweigen oder 
drohe, fenternifire mit allen unruhigen Elementen alt Kernſprüchen au unterdrücken. Nicht leder 
in England. Laudwirth kann willen, daß und wie dieſe Be ⸗ 

Fulda, 16. Det. Der Domdechant Laberenz wegung von feudalen und in feudaliſtiſchen 
wurde von dem Domenpitel einſtimmig zum Bis⸗] Boructheilen befangenen Großgrundbeſitern zu Son⸗ 
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dem nunmehr definitiv vorliegenden Reſultat der 


tation, wenigſtens wie ſie ſich in den weſtpreußiſchen 
Wahlen der Candidat der Republikaner Germain Wahlkreiſen bisher kund gegeben, ein berechtigter 
Caſſe zum Deputirten gewählt worden. 


Kern zum Grunde liegt. Dieſer wird heraus⸗ 
Rom, 15. October. Die mit der Liquidation zuſchälen, die Uebertreibungen auf ihr Maß zurück 
der Kirchengüter betraute Junta hat, wie „Faufulla“ 


zuführen, das Berechtigte und Erreichbare feſtzuſtellen 
erfährt, beſchloſſen, den Jeſuiten zu eröffnen, daß fie fein. Dazu böten die gegenwärtigen Wahlaufgaben 
die von ihnen occupirten Klöfter mit dem 20. De- 


die beſte Gelegenheit. Stat deſſen wird die ohnehin 
tober zu verlaſſen haben. 
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etersb 0 ine mäßige Zahl von Vertrauensmännern 
3 Aachen er 5 0 1 Fe aus Stadt und Land tritt im Wahlkreiſe ein- auch 
Befehl des Kaiſers das auf dem rechten Ufer des wohl zweimal zuſammen. Es werden einige Candi⸗ 
Amudaria gelegene Gebiet nebſt dem Delta, das ſich daten in Vorſchlag gebracht. Dieſe erklären, ſie 
vom Aralſee bis zum äußerſten weſtlichen Arm die⸗ gehörten der nationalliberalen oder Fortſchrittspartel 
ſes Fluſſes erſtreckt, dem ruſſiſchen Reiche einver- an, oder aber mehr dem rechten oder dem linken 
leibt worden. Zum oberſten Chef dieſes Gebietes Flügel dieſer oder jener Farbe; Aeußerungen und 
mit allen Rechten eines Gouverneurs wurde der Ar⸗ Wünſche werden, wenn irgend möglich, abgeſchnitten, 
tillerieoberſt Jwauow ernannt. 


und nach kurzen oberflächlichen Beſprechungen wird 
Newport, 15. October. Bei den Wahlen für 


die vorläufige Entſcheidung oder fie wird 
die Staatsämter in den Staaten Ohio, Penſylva⸗ auch nicht getroffen. Nach der Wahlmänner 
nien, Iowa und im Diſtrict Columbia find die re⸗ wahl werden dieſe zur Vorwahl berufen. 
publikauiſchen Candidaten gewählt worden. Die 
Bien — nicht ſo groß, wie bei 
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Bon einem Gutsbeſitzer unferer Provinz geht 
uns unter obiger Ueberſchrift Folgendes zu: 

„In den Kreiſen der Landwirthe und Grund⸗ 
befiger zeigt ſich gegenwärtig das Beſtreben, Abge- 
ordnete „aus ihrer Mitte“ zu wählen. Man be⸗ 
hauptet, von der Groß- Industrie und dem Groß⸗ 
Capital bisher ausgenutzt worden zu ſein und hält 
es für nöthig, feine Intereſſen mehr als bisher zu 
vertreten. Es iſt auch nicht zu leugnen, daß die 
Oſtprovinzen im Allgemeinen und die ländlichen 
Srumdbefiger ins beſondere den geſchüsten Induſtrie⸗ 
dezirken des Weſteas lange Jahre hindurch tribut⸗ 
pflichtig geweſen und trotz der Reformen des Zoll» 
tarifes zum Theil noch find. Auch die großen 
Städte haben, indem fie an der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer fo zähe feſt hielten, und indem fle auch letzt 
noch — der neuen Kreisordnung gegenüber — nicht 
früher darauf verzichten, als fie müſſen, eine Tren⸗ 
nung zwiſchen Land und Stadt vorbereitet, die den 
Bewegungsmännern für landwirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen Vertretung nunmehr es erleichtert, die Gegenſätze 
zu verſchärfen. Es kommt hinzu, daß die Mehrheit 
m Aus Berlin. 

15. October. 

Seit ſieben Jahren hat bekanntlich Oeſterreich 
fein * traurigen Angedenkens in Deutſch⸗ 
land aufgeben und an jeinen Concurrenten abtreten 
müffen. Die öſterreichiſche Hauptſtadt aber, fo ſcheint 
es, hält auch nach dieſem Aufhören des ehemaligen 
Verhältniſſes zwiſchen den beiden Kaiſerſtaaten das 
alte Vorrecht des Vortritts vor der deutſch⸗ preußi⸗ 


enen 


ſchaftlichen Intereſſen nicht in ſeinem Wahlkreiſe zu 
haben. Und er begnügt ſich ſchließlich mit Jemand 


zu gsweiſe geſchickt fein ſoll, in die Details der 
wirthſchaftlichen Geſetzgebung einzudringen, iſt von 
dem Unbefangenen nicht wohl einzuſehen. Auch 
beweiſt die Erfahrung das Gegentheil. Unter den 
bieherigen Verhältniſſen iſt immerhin nicht wenig 
geleiſtet worden, und nicht zum kleinſten Theil von 
— , ( ²˙ 


ſichert, — wir haden es wieder bei jener Jonas'ſchen 
Operette geſehen — der Erfolg, den ein Werk in Wien 
gefunden, den, welchen es in Berlin 7 Will⸗ 
an dem Spiel und Anblick des concertirenden „euro⸗]brandt, Linduer, Weichert haben es in Berlin wieder⸗ 
pälſchen Damenorcheſters“ ergötzt, ehe ſeine holt erfahren. Der Geſchmack des Publikums beider 
hochfriſtrten Geigerinnen, Bläferinnen, Contra- Städte ift fo verſchieden, als das öffentliche Urtheil 
damals bei ähnlichen Anläſſen in Wien. baffiſtiunen, Paukerinnen und türkiſche Muſikan⸗ über den gleichen Gegenſtand hier und dort im 
Allem Anſchein nach ſetzt dieſer Sturz tinnen unter der Führung ihrer Frau Kapell - Grund unberechenbar. Eins aber giebt es, worüber 
Quiſtorps, unter anderen Unternehmungen, auch meiſterin Amann» Weinlih, hier im Kroll 'ſchen keine Geſchmacksdifferenz denkbar iſt, an welchem 
ſchen aufrecht. In vielen guten Dingen gewiß! einer wahrhaft phantaſtiſch geplanten und aus Lokal ihren Einzug halten. Die Leiſtungen der Ort es auch genoſſen werde: ber Wiener Kaffee. 
Aber auch wo „es zu des Böſen Haus geht“, iſt Wien] gelegten architectoniſchen ein Biel vor ihrer Boll Kapelle, der Directorin und der Soliſtinnen, fanden Mit der Ausſicht auf ziemlich allgemeine Zuſtimmung 
darin wieder die ſchne Weiblichkeit feiner Natur endung, dem Bau jenes ungeheuren Wafler- [eben fo warmen als gerechten Beifall. Die Selt- auch der Norddeutſchen könnte ich ihm ſogar noch 
bekundend, dem männlicheren Berlin „tauſend Scheitt thurms für die Villencolonie Weſtend; dort nahe der | ſamkeit und eigenthümliche Gefälligkeit des Anblicks drei andere eigenthümliche Producte hinzufügen, von 
voraus“, womit nicht geſagt iſt, daß es nicht trozdem finſtern Kiefernhaide des Grunewalds, auf dem trägt wohl ihren Theil zu ſolcher Aufnahme bei. welchen ſich daſſelbe behaupten ließe: das Bier, das 
auf dem Wege zu dieſem Ziel von uns noch fiherer dürren Sandboden des ſogenannten Spandauer Aber auch ein blinder Hörer, wenn er ſelbſt die vor⸗ Brod und die Frauen. Erſteres von dieſen aber 
und ſchneller eingeholt würde, als auf dem zu jedem Joches, war ein Rieſenbau prolectirt, der ſich auf] wiegende Weiblichkeit des Orcheſters an einem ge verliert durch den Export und läßt ſich anſcheinend 
anderen und beſſeren. einer Ruſtika von wahrhaft urweltlich⸗troiſchen ky⸗ wiſſen geringeren Kraftmaß des Tons errathen in Berlin nicht brauen, das zweite nicht backen; dem 
So hat Wien ſeinen Krach volle fünf Monate klopiſchen Mauern erhebend, von einer Kuppel in ſollte, wird dem, was daſſelbe rein muſikaliſch⸗ dritten aber iſt es in der 7 viel zu wohl, als 
Früher fertig gebracht als Berlin den feinen, wie es den Höhen⸗ und Weitenverhä tniffen der von St. Peter] techniſch hervorbringt, die Anerkennung nicht ver⸗ daß es darein willigte, ch exportiren zu laſſen. 
la denn auch faſt ſchon ein Jahr lang das Paradies gekrönt werden, welche ihrerſeits dort oben wieder] ſagen können. 5 Dieſe drei müſſen wir in ihre Heimath ſelbſt auf- 
der Gründer war, ehe man an der Spree dieſe edle] von dem breiten Strom des hinauf gehobenen Waſſers Dem alten Vorrecht Wiens, die Primeurs von ſuchen. Aber nichts hindert uns jenen idealen Kaffee 
© ch aus dem Puppenzuſtand entfalten und Fumfluhet werden follte. Ein Concert⸗ Local, weit genug, Allem zu genießen, von manchem guten küunflleriſchen der nur in Wien bereitet und crebenzt wird, uns 
die — ſchüchternen Verfuhe mit den jungen um zugleich 10,000 Beſuchern bequemen Raum zu ge Trunk gleichſam die Sahne abzuſchöpfen, ſcheint auch von jundigen Männern hier brühen und ſerviren 
Saunen machen ſah. Aber „wat moet det währen, hätte im erſten Geſchoß Plas gefunden und den⸗ auch Paul Lindau, deſſen ſchwache Seite fonft der zu laſſen. Wenn die vielbeſprochene „Berliner Paſſage“ 
moet!“ Ihr Reich und ihre Herrlichleit iſt darum noch geſichert gegen die Möglichkeit eines Durchbruchs | Reſpect vor Privilegien nicht gerade zu ſein pflegt, zu nichts weiter gedient hätte, als wie es in dleſem 
doch auch nicht Berlin erſpart geblieben, oder Durchſickerns der Waſſermaſſen, welche über zu huldigen. Wie im vorigen Herbſt, wallfahrtet er Sommer geſchehen, in einem der Locale ihres Erd⸗ 
und als die Zeit gekommen war, auch deren ihren Köpfen in ihren Sammelbaſſius und Strom ⸗ auch im diesjährigen, in dieſer Woche noch nach geſchoſſes ein Caffeehaus echt Wiener Stils 
Sturz und unheilveller Zuſammenkrach nicht. betten gefluthet haben würden. Aber ſchwerlich er-] Wien, um an der Geburtöftätte feines großen thea⸗ einrichten zu laſſen, und daſſelbe mit einem 
Berlin wird, wie Wien feiner erſten Maihälfte, weiſt ſich die Annahme als unbegründet, daß dies traliſchen Erfolges, im Stadttheater Heinrich Wiener Cafetier zu beſetzen, der une nun 
noch lange der erſten Octoberhälfte zu gedenken] ganze Rieſenwerk bereits zu Waſſer geworden fei, Laube's, fein neuſtes dramatiſches Produkt „Diana“ enen unvergleichlichen Trank in unverfälſchter 
haben, wenn die Verheerung vielleicht auch nicht ſo che noch das Waſſer bis zu ihm gekommen iſt. den erſten von Gefahren umdrängten Schritt aun chen ſiedet und nebſt den obligaten 
tiefe Furchen in ganz ſo weiten Kreiſen zichen dürfte. Um elf Monate früher als Berlin hat Wien Leben thun zu ſehen, und mit banger Baterforge Kipfeln zu jeder Zeit des Tages offerirt, fo hätte K 
Der allgemeine melancholiſche Ton des Herbſtes ferner die Aufführung von Jonas „Javotte, das über deſſen Gelingen zu wachen. Erſt nach der ſich ſchon wohl verdient gemacht um Berlins Wohl, 
mimt mindeſtens fo gut zu der trüben, ſchwermuth⸗ neue Aſchenbrödel“ gehabt, der es trotz des anmuthi⸗ dortigen Aufführung, nach der damit hoffentlich und um die Vermehrung ſeines Behagens. 
und ſorgenvollen Stimmung, welche ſich der Seele gen Fräulein Meinhardt immer noch nicht gelingen glücklich beſtandenen Probe, bringt er das junge Nachdem dieſes Wiener Café unten im Mittel⸗ 
unſerer, während der letzten Jahre gerade befifttuirten will, eine ähnliche Zugkraft für Berlin zu gewinnen, Weſen nach Berlin herüber, um es, beruhigter im raum jener prächtigen Durchgangs halle zwiſchen der 
Mitbürger bemächtigt hat und ſich nicht undeutlich wie es ſie dort bewährte und unfer Friedrich⸗Wil⸗[ Gemüth, den hieſigen offenen Freunden und heim⸗ Lindenpromenade und der Behrenſtraße dem Ver ⸗ 
auf deren umwöllten Stirnen und berdüſterten helmſtädtiſches Theater zu füllen, wie dort ſenes lichen Feinden, in beſter Heſezung vorzuſtellen. kehr 3 war, fehlte nur noch die Fertigſtellung 
Mienen ausprägt, als damals das winterliche, eiſige merkwürdige Haus des Strampfer⸗Theaters, zu Nicht immer und auf allen Gebieten der Kunſt und Eröffnung des großen „Reſtaurant inter 


deſſen Parterre man befanatlid) drei Treppen von 
der Straße heraufſteigt. 
Einen ganzen Sommer lang hat Wien ſich ferner 


Maiwetter mit ſeinen Sturmen und Regengüſſen 
zu dem großen Wiener Jammer. Die äuzerlich greif⸗ 
baren Folgen der neueſten Kataſtrophe, welche eine 
der ſtolzeſten und gewaltigſten Gründungsmächte, 
Vereinsbank Duiftorp, getroffen und gefällt 
hat, laſſen allerdings länger auf ſich warten, als 


. 
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wahl dem Minifterrath: zur Entſcheidung unter⸗ Provinzial⸗Landtag zu Königsberg gewählt: die Herre 
DI zu 1 . Deputirte Krantz (Seine⸗ Gutsdeſitzer Plein Lubochin, Graf Nittberg-Gtangenbern 
Departement hat ſich in einem von ihm verdffent- 2 — — 2 — 
lichten Schreiben sr ng aus geſprochen. ro und VBankdirector Kirein Gulm. "on 
panten, 8 bing, 15. Oct. In der heutigen Berfammiung 
Madrib, 13. Detober. Die „Gaceta“ weiß der conſervativen Partei, die kaum von 20 Perſonen 
viel von den Verluſten der Carliſten in dem Gefechte beſucht war, wurden für den Elbinger Kreis der 
vom 6. October bei Santa Barbara, zͤſtlich von Stellmachermeiſter Friedrich in Danzig und 
Eſtella, zu reden, aber nichts von den weiteren Er» [für den Marienburger Kreis der Gutsbeſitzer Klatt in 
folger des angeblichen Siegen, 5 doch den Fall Ae als Candidaten für das Abgeordnetenhaus be⸗ 
von Eſtella hätte herbeiführen müſſen. Dort find eichne 3% 
die Carliſten noch immer, trotzdem daß ſich viele — Nach Mittheilung des „Elb. Kreisblatts“, 


U bie hi lizeiverwaltun der Regierun 
derſelben über franzöſiſche Grenze geflüchtet haben 2 e Par en ie 0b 49 


Hin mögli, Daß bie derte, Nes hat, wenn | üg nba, dab ie den bereits, Genen 
[4 

davon ſpricht, daß die carliſtiſche Erhebung in der zu —— 2 
Abnahme begriffen ſei. Ihre letzten Berichte lauten Graudenz, 15. Oct. Auf der Straße von hier 
folgender Maßen: „Die Banden von Valles und nach Culm, bei Ruda, wurde im Frühſabr die Leiche 
Segarra wurden am 9. mit großem Verluste ge⸗ eines Fleiſchergeſellen gefunden, der, wie die Besichtigung 
ſchlagen. Die Prinzen, General Palma“, Oberſt aa, das Opfer eines mit 5 —— 
Freipa und einige andere Perſönlichkeiten find den gie — — e ale — 

„October nach Frankreich übergetreten!“ — Die Polizei al 3 der dieſes Fleiſ lt. © 
"Bird Popular“ behauptet, daß eine Berfhwärung ch beßaltgt ra 2 . ee Beit 1 . f der oe 

5 i igte, daß er is 
gegen das Leben Caſtelats entdeckt und mehrere] denzer Gedend ſich aufgehalten bat, iſt er dem Gerichts⸗ 
Verhaftungen vorgenommen worden ſeſen. Die gefängniß zu Culm überliefert worden. (G.) 

Nach richt ſcheint jedoch unbegründet zu fein. — Ein Die Taxe der Pommerſchen Centralbabn (Wangerin⸗ 
Deeret der Regierung verleiht der englischen Geſell⸗] Conitz ſoll 51 Mill. Thaler betragen, wonach die Actie 


1 “ „etwa 40% kommen würde. ER 
ſchaft „India Rubber Telegraph Works“ die Con⸗ etwa 40 n 16. Oct, Gestern begann die Vers 


ceſſlon des unterſeeiſchen Kabels von Barcelona nach handlung in dem Criminalprozeſſe wider den Bankier 
Marſeille. Jacob, zuletzt alleiniger Jababer des alt renommirten 
Türkei. biefigen Bankhauſes E. N. Jacob, und Mitangeſchuldigte. 
Conſtantinopel, 14. Octbr. Auf die neue Die Angeklagten wareen ſämmtlich erſchienen, außer 
Anleihe find dem Vernehmen nach bisher 8 Mill.] Jacob der Geh. Commerzienrath Simon, Kaufmann 
gezeichnet worden, wovon 2 Mill. auf den hieſigen[L Roſenthal und Buchhalter Janowsky. Die 
Platz entfallen. (W. T.) Anklage giebt Jacob Schuld, 1) als Kaufmann, der 
Baze eee dee, 
Danzig, den 16. October. b. feine Bandlungsbücher unrichtig geführt, „ die Rice 
* Geftern fand hier eine Beſprechung liberaler Halen der 1 a Bilanz wider 
Weſtpreußiſcher Vertrauensmänner in Bezug auf die beſſeres Wiſſen verfichert, 2) in den Jahren 1868 bis 
bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen ſtatt. Nach den N Dr =. 1 u. 4 
vertraute Ge zugeeignet, 

Berichten, welche von den Vertretern der Wahlkreiſe in beftimmtem Muftrage eingefenbete @elber abfidt 
Verſtändigung über die aufzuſtellenden Candidaten , er e l 
Wat. abe al kae Ee gen e wi, metal 
aben. on un enthal find angeſchuldigt, Jaco 
gerade im ; gegenwärtigen Augenblicke alle Veran⸗ el Begehung 8 Handlun ad 4) 15 Betref eines 
laſſung haben feſt zuſammenzuhalten. Mangel an Glaubigers wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben und 
Rührigkeit und Spaltungen innerhalb der Deutſchen]Erſterer außerdem noch ihm nach Begehung der 
haben bekanmlich dahin geführt, daß die Wahl- Unterſchlagungen behilflich geweſen zu 5 
treife Strasburg und Pr. Stargardt⸗Berent,Janowsky endlich wird angeſchuldigt, n, ed 


18 d di i Zahlungen eing 
die früher durch deutſche Abgeordnete vertreten e de a N andern Gläubiger 


waren, in letzter Zeit Polen gewählt haben. In ſeſ 5 track eingegangen zu 
dieſen Kreiſen iſt die Wahlbewegung erſt in den Aachden de perſonli gen Berhältnife ber Angels 
letzten Tagen in Fluß gekommen; zu geſtern Mittag feſtgeſtellt worden waren, entfernte ſich Geh. Kath 


ininiet gregis eustodtam vom 11. Apıtt 1827 und derſelbe, er ſel damals im Bade er unterzeichne 
das Breve Re sacra vom 21. Mai 1827 — beide, aber nunmehr nach feiner Rückkehr von dort ene 
auf Uebereinkommen mit ben betreffend en bdeutſchen] Adreſſe, mit ber er vollkommen einverſtauden fei. 
Regierungen beruhend — maßgebend find. Die — Der Vicar Dr. Goczlowski, der früher 
erfigenamute Bulle beſtimmt für die Biſchofswahlen am hieſigen Geiſtlichen⸗Seminar unterrichtet hatte, 
den fogeraunten iriſchen Wahlmodus, demzufolge] wurde nach Schließung deſſelben an den Dom ver- 
das Capltel ſich durch Einreichung einer Cand' daten⸗ſetzt, ohne daß das Oberpräſtdium davon zuvor 
Uſte zu vergewiffern hat, daß die von ihm für die] Ker nteß erhielt. In Folge deſſen hatte derſelbe 
Wahl ins Auge gefaßten Perſonen dem Landesherrn geſtern einen Termin auf dem Polizel-Bivectorium, 
nicht personae minus gratae ſind, der Landesherr] wo ihm der Polizei⸗Director eine Verfügung des 
aber mindeſtens zwei Condidaten auf der Liſte ſtehen] Oberpräſidenten vorlas, nach weicher er ſich aller kirch⸗ 
loſſen muß. Dieſes, die Wahl eines dem Staate nicht lichen Functionen zu enthalten habe. Aufgefordert, 
genehmen Biſchofs nicht ausſchliezende Ve fahren das über die Verhandlung aufgenoumene Protokoll 
hat durch das Breve Re sacra eine Abänderung zu unterzeichnen, erklärte der Vicar, daß er gegen 
dadurch erfahren, daß das Capitel ſchlechthin ange⸗ ſene Verfügung proteſtire, einzig und allein feinem 
wie ſen iſt, ſich, auf beliebige Weiſe, zu vergewiſſern, Biſchof gehorche und wie bisher feine Obliegenheiten 
daß der zu Wählende der Regierung unbedingt ge» erfüllen werde. Doch hielt er es für rathſam, das 
nehm ſei; das Capitel muß hiernach bei der Auf- Protokoll zu unterzeichnen, indem er damit einfach 
ſtellung feiner Lifte verfahren. Es iſt klar, daß das das Factum conflatirte, daz er daſſelbe gelefen. 
gegenwärtige Capitel von Fulda außer Stande iſt, Stettin, 14. Oetbr. Die Arbeiter der in 
Candidaten für das erledigte Amt vorzuſchlagen, Wolgaſt vom „Deutſchen Central⸗Bau⸗Vereln“ (H. 
welche dem Staate genehm wären; daß feitens des letz [Quiſtorp) gegründeten Fabrik von Bautiſchlerar⸗ 
teren in dieſer Hinſicht keinerlei Conceſſionen werden] beiten find am Sonnabend ſämmilich entlaſſen worden. 
gemacht werden, darf wohl als ſelbſtverſtändlich gelten.[ In Stettin beſchränkte ſich, wie die „Oſtſ. Ztg.“ 
——ů—ůůů——ů—5 — gittheilt, die Thätigkeit der Quiſtorp'ſchen Unterneh⸗ 
Deutſchland. mungen auf den Ankauf eines Terrains von der hier 

Berlin, 15. October. Schon während der] domicilirenden Geſellſchaft „Stettiner Weſtend.“ Auf 
vorjährigen Landtagsſeſſion hatte man vielfach davon] dieſem Terrain hat der „Deutſche Central⸗Bau⸗ 
gehört, daß den Canal bauten in Preußen eine] Verein“ 5 Villen erbaut, von denen zwei ſchon feit 
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet werden] länger als einem Jahr vollendet find und zeitweiſe 
ſollte. Man weiß, daß der fetzige Handelsminiſter] vermiethet waren, jetzt aber leer ſtehen und auch keine 
der Erweiterung der Verkehrsſtraßen nach jeder Rich⸗[ Käufer gefunden haben. Die andern drei find größ⸗ 
tung hin Mittel und Wege zu erſchließen beabſich⸗teuthells fertig, ihr Weiterbau iſt aber heute eben⸗ 
tigt. Es iſt denn auch im Werke, in ſyſtematiſcher] falls ſiſtirt und die Baugerüſte werden abgebrochen. 
Weiſe die Anlage von großen Capälen zu fördern. Dresden, 15. Oet. Der König hat die von 
Die hierzu erforderlichen Mittel ſollen zunächſt durch der zweiten Kammer dazu vorgeſchlagenen Depu⸗ 
den Staatshaushaltsetat pro 1874 aug wieſen wer⸗Itirten Schaffrath und Streit, den erſteren zum Prä⸗ 
den, und von der Zuſtimmung zu den betreffenden] fiventen, den zweiten zum Vlce⸗Präſidenten der 
Anträgen ſeitens des Finanzmintſters, ſowie von] zweiten Kammer ernannt und dieſelben, ebenſo wie 
dem Votum des Landtages wird es ab zangen, wie] den zum Vice⸗Präſidenten der erſten Kammer ers 
weit die Canalbauten zur Ausführung gelangen kön- nannten Ober⸗Bürgermeiſter Pfotenhauer, heute 
nen. — An den Abg. Lasker ergehen täglich zahl-] Vormittag in Pillnitz in Eid und Pflicht genommen. 
reiche briefliche Anfragen über ſolche Candidaten] Beide Kammern haben ſich heute Mittag conſtituirt. 
zum Abgeordnetenhauſe, denen Thrilnahme au] Die Eröffnung des Landtags fol, wie früher be 
unfoliden Gründungen zur Laſt gelegt werden.] ſtimmt, morgen durch den Kronprinzen erfolgen — 
In einem uns vorliegenden Schreiben erklärt ſich] was als Zeichen der vollſtändigen Wiederberſiellung 
Herr Lasker außer Stande, dieſe Anf agen zu be-] deſſelben betrachtet werden darf. W. T. 
antworten, da er eine fo umfangreiche Correſpondenz — Der „Spen Ztg.“ ue he hegt die Oberpoft» 
in Angelegenheiten, „welche die perſönliche Ehre be⸗ direction die Abſicht, das Inſtitut der Geldbriefträger 
treffen und beſonders ſorgfältig zu bekundeln find, mit dem 1. Januar des künftigen Jahres wleder ab» 
beim beſten Willen nicht bewältigen ante. Aus zuſchoffen, weil bie Erfahrung gelebrt bat. daß bei 
Mangel der erforderlichen Materialkeuntniß und ri re noch nicht einmal die Hälfte der Un⸗ 
Vertrautheit mit dem Börſenverkehr lehnt er es] koſten gedeckt wird. ewe 


d b, die A ; 
F Bern, 15. October. Die 69 Geiſtlichen des 


nimmt er keinen Anſtand, zu erklären, daß er die 

allgemeinen Wahlen für eine rechtmäßige Gelegen- Berner Jura, deren Abſetzung vor Kurzem durch 
heit erachtet, die Mandatsbewerber um (hatſächliche] den Appellations⸗ und Caſſations⸗Hof ausgeſprochen 
Aufklärung zu erſuchen, wenn ihnen ſpeclaliſirte Vor⸗ worden iſt, haben der Vorladung, auf dem Statt⸗ 
würfe einer unſoliden Theilnahme an unſol lden] halteramte zu erſcheinen, damit ihnen das betreffende 
Gründungsſpeculationen gemacht werben. „Die Wäh⸗Erkenntniß notiſieirt werde, keine Folge gel:iftet. 
ler — heißt es am Schluſſe — werden gewiß, wo Frankreich. 

es nöthig iſt, mit Unparteilichkeit den legitimen Ge⸗ 
ſchäfteverkehr und Unternehmungsfinn von der bes 
wußten Theilnahme an dem Syſtem der Ausbeu⸗ 
tung zu unterſcheiden wiſſen. Dagegen halte ich es 
im gleichmäßigen Jutereſſe aller Parteien, daß ſolche 


erle ſein werden, ſo 1 n BB: 
Im mitgeibeilt daß die Sitzungen wohl bis och den 

22. d. werden ausgedehnt werden — Geſtern iſt bereits 
Comités gebildet und ſteht eine Einigung über] das Waſſer der ſtädtiſchen Leitung vom Auſſchluß⸗ 
die Candidaten bevor. Eine eingehende Discuffion [canal bis zum Sammelbaffin bei Hardershof zum 
rief die Mittheilung hervor, daß in einigen Zwei der Prüfung der Rohrleitung im Beiſein des 

tadtbaurath Leiter angelaſſen worden. 

Löbau, 13. October. Von dem Kreistage find 
befiper gon ob een Bittergutöbefiper K de ute 
I efiker Con rad⸗ n, Ritter ex Keller⸗ 
fe, nur ſolche Candidaten aufzustellen, welche die] @utsbeiiger v. Seal Nara a Lugoms ki“ 
landwirthſchaftlichen Intereſſeu zu vertreten ver- Kauernit, Nüttergutsbeſizer Probſi⸗Straßewo, Vutsbeſißzer 
ſprechen. Da an dieſer Discuſſton vorzugsweiſe] v. Chelſtomski⸗Schwarzenau. G. 
auch ländliche Grunpbefiger theilnahmen, fo dürfte -k- Mohrungen, 15. Oct. In der erſten Sitzung 
es von Intereſſe fein, darauf in den nächſten Tagen des neuen Kreistages im Ratbbausſaale am 14. d. 
noch näher einzugehen. wurden in den Kreisausſchuß gewählt: Graf v. Fin⸗ 

* Am künftigen Sonnabend, Abends 7 Uhr, 1 ee — vu 
findet eine Verſammlung der Wähler der national» Als Kreis. D eputirte: v. Lücken⸗Venebien, v. Petzinger⸗ 
; Banners. Zur Prüfung der Wabl⸗Protokolle: Dr, 
Die vom hieſigen Stadt- und Kceisgericht brick Mohrungen, Rechtsanwalt Werner⸗Mobrungen und 
auf den 28. October angefegten Termine find Herr v. Lücken⸗Venedlen. — Da feit einigen Tagen keine 
in Rückſicht auf die an dieſem Tage ſtattfindenden neuen Erkrankungen an der Cholera und keine 
Wahlen aufgehoben word fälle bier mehr vorgekommen find, fo it die Epidemie 

* 


die Reiſe nach Wien an und gedenkt am Ba 
Nachmittag im Schloſſe Schönbrunn ein zutreffen. 
— Behufs Berathung über den Antrag des 
perſönlich haftenden Geſellſchafters auf eine außer 
erichtliche Liquidation der Vereinsbank Qui⸗ 
orp find die Aetionäre zu einer außerordentlichen 
Generalverſammlung am 30. October eingeladen. 


* Die Gläubiger der „Weſtend⸗Geſellſchaftſdu Havre“ meldet: „Der Kriegsminiſter hat allen 
Quiſtorp haben heute, ebenſo wie geſtern die der] Corps⸗Commandanten Ordre zugehen laſſen, den 
Vereinsbank, ein Moratorium bis zum 31. Dezem⸗ unter ihnen ſtehenden Truppen ins Gedächtnitz zu 
ber 1874 bewilligt und eine Commiſſion erwählt, rufen, daß es jedem Militär ausdrücklich verboten 
welche ſich über die Lage der Geſellſchaft informiren] iſt, einem Civilbegräbniß beizuwohnen.“ Laut dem 
und einer zweiten Gläubigerverſammlung Bericht] „Petit Lyonnais“ find General Bourbaki und Prä⸗ 
erſtatten ſoll. fect Dueros von der Regierung aufgefordert worden, 

M Bofen, 15. Oct. Vor einigen Wochen] den Verkauf des in Tauſenden von Exemplaren ger 
richtete das Gneſener Domkapitel an Erzbiſchof Le-] druckten Briefes des Herrn Thiers an den Malre 
1 5 ur oe feiner Berurtheilung San aa er nt hat das Lyoner 4 
n Angelegenheit des Geiſtlichen Arndt zu Filehne] Blatt „Le Feuilleton“ un . 1 0 ; fireten 
eine Beileidsadreſſe, in der es erklärte, daß es auch — 14. Octbr. Der Marſchall-Präſident iſt Die „Old. Zig.“ bringt die Mittheilung, daß ud 1 r P 185 —— 
and je 1 l 2 Rs 5 = N von ve m... ee 2 die e entſchleſſen fet, eventuell auch 240 geneſen und 11 noch krank. 1 5 

amals aufgefallen, daß der Vorſitzende in dieſemſet Dife aufgefordert worden, den Termin für die 
Capitel, Prälat Dr. Zienkiewiez, von dem man] Nachwahl an Stelle des verſtorbenen Deputirten F a en e Zuſchriſt an die Redaction. 5 
früher ſtets behauptete, daß er beim Hofe persona] Jouvencel ſofort anzuberaumen. Der Marſchall er⸗ ſünfunbzwamigiäbrigen Amts⸗ Der in der Abend⸗Zeitung vom Dienſtag, dem 14. 
jubiläums ihres Directors, des Herrn Dr. Panten, d. M., entbaltene, mit -r- bezeichnete Artikel kennzeichnet 


rata ſei, nicht mitunterzeichnet hatte. Jetzt erklärt] klärte, die Frage der ſofortigen Vornahme der Nach⸗ F 5 
. S und zugleich damit diejenige ihres fünfundzwanzigjäh⸗ den Standpunkt, welchen bisher die Behörden, vornehm⸗ 8 
igen Bd m lich auch die Königl. Reglerung, in der Vorbautenfrage 5 


national“ im Entreſol und erſten Stockwerk der] denzzimmer. Durch die letzteren iſt uns die in an⸗ 
nach der Behrenſtraße und an der Weſtſeite der deren Reſtaurants oft genug bedauernd vermißte 
inneren Paſſage ſelbſt gelegenen, complicirten Front] Möglichkeit geboten, auch gelegentlich außerhalb des 
zur Vollendung des Ganzen dieſer Berlinſſchen] Hauſes oder des Clubs, während des Aufenthaltes 
Schöpfung. Dieſe Vollendung hat die Paſſage ſeit in der Stadt einen Brief, eine Arbeit aufs Papier 
dem letzten Sonnabend erhalten. Von einem großen] werfen zu können, welcher dann durch den dort an» 
Kreiſe von eingeladenen Gäften, aus ſchließlich Herren] gebrachten Briefkaſten ſofort in das Poſtbureau im 
von der betreffenden Geſellſchaft und von der Erdgeſchoß zu weiterer Beförderung geworfen werden 
Zeitungspreſſe Berlins, fand an jenem Abend die] kann. Daſſelbe gilt von dort aufgeſetzten Depeſchen. 
ebräuchliche Eröffnungsfeierlichkeitund Einweihungs⸗ Wir begrüßen dieſe Einrichtung als eine ganz ber 
eſtlichkeit des gedachten Etabliſſements ſtatt. ſonders erwünſchte und wohlthätige. 

Es enthält in ſechszehn Sälen, kleineren Ge⸗ Während des glänzenden Soupers wurde 
ſellſchaftszimmern und Cabinetten die geeignetſten, den Vertretern der öffentlichen Meinung 
behaglichſten und glänzendſten Räume und ſouſtigen] wiederholt von Seiten der Berwaltungsräthe 
Einrichtungen, deren ſich irgend eines, auch der wie der Reſtaurationspächter die Verſicherung ge⸗ 
größten Reſtaurants rühmen kann. Das Haupt- geben, daß trotz dieſes glänzenden, vollſtändig groß⸗ 
und Kernftüd des Ganzen bildet der weite, hoch durch artigen Anſcheins des Locals, dieſes Reſtaurant eine 
wei ganze Geſchoſſe des Gebäudes geführte, drei⸗ | gemüthliche alte Kneipe mit gemüthlichen alten Preiſen 
eitig gegen die Friedrich⸗ und Behrenſtraßenecke] fein und bleiben würde; — eine Zuſage, deren Er⸗ 
hinaustretende, zu Concerten, Bällen und großen füllung aber erſt abzuwarten iſt. Unter den zahle 
Feſteſſen vorzüglich geeignete Saal. Er hat eine ebenſof reichen Gäſten des Abends erregte kaum einer größeres 
glanz⸗ als geſchmackvolle Einrichtung und Decoration] Intereſſe als „das Schwert des Herrn“, der fromme 
erhalten. Die in feiner mittleren Höhe ihn umziehende] und ſtreitbare Redacteur der „Germania“, Herr 
Muſikergallerie mit ihrem vergoldeten zierlichen Majunke. Unter den Toaſten wurde keiner mit 
Broncegeländer ruht auf Säulen und Säulenpaaren, | größerer Spannung begrüßt, als der von ihm ger 
mit broncenen Capitälen und ſchön geformten, mit brachte; aber einigermaßen enttäuſcht ſahen ſich die 
ſchimmernden, gelblich grau 8 
bekleideten Schäften. Aehnliche tragen, auf der] keiner Perſon und keiner Sache, ſondern einer Tu⸗ 


t 
und Schüler in der feſtlich decorirten Aula fih ver⸗ eingenommen haben; es ſei daher auch den Vorbauten⸗ 
ſammelt hatten, eröffnete Hr. Prediger Lange die Feier] Beſitzern erlaubt, einmal durch die Brefe diejenigen 
mit einem Gebet, worauf Hr. Oberlehrer Bail als Ver⸗Rechtsanſchauungen zum Ausdruck zu bringen, denen 
treter des Lehrercollegiums in erhebender Rede des ſie bisher gefolgt find und die ihr paſſives Verhalten, 
ſegensreichen Wirkens und der aufopfernden Thätigkeit gegenüber den in Anwendung gebrachten Polizei⸗Maß⸗ 
des 1 während der vergangenen fünf Luſtren regeln, ihnen vorgezeichnet haben. 
te. Alsdann hielt ein Primaner im Namen de] Der in Betracht gezogene Zeitungsartikel erwähnt, 
Schüler eine Anſprache anden Jubilar, welcher die Decla⸗ daß die Vorbauten⸗Beſitzer ih auf den Artikel 9 ber 
mation eines von einem andern Primaner verfaßten] Preußiſchen Verfaſſung berufen, derſelbe unterläßt es 
Ausdeu folgte. Der Herr Director, von dieſem aber, dieſe Berufung auf die ich beleaß zu widerlegen 
usdrud teinſter Dankbarkeit und Liebe ſichtlich bewegt, und zu enitzäften; wahrſcheinlich deshalb, weil erkannt 
dankte Lehrern ſowie Schülern mit berzlichen Worten. worden it, daß bier den Polizei⸗Verordnungen der 
um Schluß der Feier überreichte Hr. Getangiehter Boden fehlt. Der 3 Artikel der Verfaſſung 
ankiewiez dem Jubilar eine von Im componirte lautet wörtlich: „Das Eigenthum iſt 8 
Motette und führte ſie mit der Singklaſſe auf. Als] Es kann nur aus Gründen des len obles 


r 


Andenken an den Tag übergaben die Lehrer dem Hrn. gegen vorgängige, in dringenden Fällen wenigſtens 
Director ein Album mit ihren hotograpbien und den vorläufig feſtzuſtellende Entſchädigung n 
photographiſchen Anſichten der einzelnen Theile des Maßgabe des Geſetzes entzogen oder beſchränkt werden“. 
Schullocals, die Schüler einen in gothiſchem Stil gear: Die Verjaſſungsurkunde hat in dieſer Beßimmung 
beiteten filbernen Pocal auf ſilbernem Teller. die Vetletzlichleit des Eigenthums als ein Poſtulat 
* Hr. Director Wauer wird ſeine von dem 1 15 und auf dieſes Postulat ſtutzen ſich die Vorbauten 
Heiden Publikum ſehr beifällig aufgenommene Fauft: Beſitzer. Die Verfaſſung disponirt ausdrücklich, daß, 
Recitation am nächſten Sonntag Abend im Saale wenn zum Beſten des Staates oder des öffentlichen 
des Hotel du Nord wiederholen. Wohles ein Eingriff in das Eigenthum, als Ausnahme 
B. Am 14. October eröffnete der KRaufmänniſcheſvon der Regel, nothwendig werden follte, die zu ges 
Verein feine Winterverſammlungen, welche jetzt jeden währende Entihäblgung vorher feſtgeſtellt werden muß. 
eg | ſtattfinden werden, im Gewerbehauſe und hielt Die Vorbauten Beſitzer konnten und en daher 
Block einen Vortrag über „das Schiff“, in erwarten, daß nach Publication der Bolige Verordnung, 
welchem derſelbe an einem Modell und durch Stizzen welche beſtimmte daß nach Ablauf von fünf Jagren 
die verſchiedenen Schiffstheile und Schiffsarten erklärte! eine Anzabl von Vorhauten beſeitigt fein male, mit Feſt⸗ 
und näher bezeichnete. — Nächſten Mittwoch beginnt ſtellung der Entſchädigungen feitens der Behörden werde 
der von Hrn. Lewitz geleitete Unterricht im kaufmänni⸗ vorgegangen werden, und fie durften, im Hinblick auf 
75 Rechnen und in der Buchführung. an welchem alle] die Verfaſſung, kuhig ſich ihres Beſitzes HR 0 
itglieder gegen einen Beitrag von 2 n für das] lange die Feſtſtellung der Entſchädigung ni 
Winterſemeſter theilnehmen können, ebenſo hat ſich ein war. Kein Wunder, daß Entsetzen ſie erfaßte, als fie 
Cirkel für engliſchen Unterricht gebildet. Das Stiftungs- ſaben, daß die Polizei⸗Behörde den d. aneh n 
feſt wird am 8. November gefeiert, und im Laufe des] Paragraphen außer Betracht laſſend, plötzlich zu Zwange⸗ 
Winters werden 6 Tanzkränzchen, das erſte am maßregeln ſchritt. 
25. October ſtattfinden. Das in erte Bes dis ande etwähnte Geſetz iſt, 
Marienwerder, 14. Oct. Zu ſtändiſchen Mit: da ein Expropriatſons⸗Geſetz bis jetzt nicht erlafien it, das 
ier in Function allgemeine Preußiſche Landrecht mit feinen Beſtimmungen 
nd von dem im Theil 1. Titel 8 83 29 und folgenden. Dieſe 
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a 1 550 Nr., 
126% ai 


0 Li 5 7 5 
238 v be. Akte Valter. ae 12 Ye 94 fl tene Sferper. Fo 
255 Br., = — Bremen Stadt 15 u ad eichene DsEleeyer. 
dr Klel 7 Gr der Cuba Z. Steve 
. Wechſel⸗ und 3 London 3 Mon 
5. 208 Br. Amſterdam 2 Mon. 189 Br. Patris 10 %r 
Tage 754 Gd. Belgiſche BantB’äbe 10 Tage ae 7 
50,34 % Preußiſche Staats⸗Schuldſcheine 918 Gd. 
ws eitpreuß. Wfandbriefe 8 80 Gd, 4% 1 5 
904 Gd., 44% do. bo. 99% Br., 5% bo. do. 1043 Gd. 
42 Danziger Privatbank Actien mit Div. 1143 Gd. 
4% Danziger Bank⸗Verein 70 Br. 5% Danziger 
. Hebe gen pari rückzahlb. 98 Br. 5% 
1 Hypotbeken⸗Pfandbrieſe part rückzahlb. 993 Ir 
2% Marienburger Ziegelei: u. Thonw.⸗Fobrik mit Div 
95 Br. 5% Preuß. — Cement⸗Act.⸗Fabrik in 
0, en ig m. Div. 85 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der 8 


Dan ig, 16. Octo 
— 2 Betzeide Bre Wetter e zanderlich 


Seien loco wurde heute weniger lebhaft gefragt, 
woch ſind 300 Tonnen zu ziemlich unveränderten Preiſen 
„gehandelt worden. Bezahlt iſt für Sommer 129/307 
80 „ bunt 121, 12322. 79, 80 K., 127 
123/94 82 &., belbunt 127/84 834 : 
und glaſig 128/973. 81 ., 130. 131/2% 8⁵ , 132%. 
854 &, extra 132/, 13524. 873, 89 &, weiß 122/34 
81 &, 129/30 % 88 * Der Tonne. Termine geſchäfts 
los, 12668. bunt October 823 „ Brief, October: 
November 813 . Br., April Mak € 844 N Br. Regr⸗ 
Urungs⸗Preis 1263. bunt 82 . Oekündigt wurden 


50 Tonnen. 
Roggen loco 8 119%. 62 &, 12063 624 4 
1234 63 5 1256. 64 Re. Yr Tonne bezablt. Umſeh 
5 0 fett gehalten, 12074. October 
624 % Br, 62 „ Gd., April⸗Mal 57 Ag Br. 563 
Re. Gd. Regulirungspreis 120% 62 „ Gekündigt 
geen — Gerſte loco große 1088 594 , kleine 10677 
t. Tonne bezahlt. — Erbſen loco Koch- 54, 
ss 6 Ks ge gg bezahlt. 5 Rübſen — ans 
irungspre aps loco ohne Kaufluſt. — 
Spiritus nicht zugeführt. 


Productenmärkte. 
2 x Oetbr. (v. Portatius & Bene) 
Weizen er 42% Kilo matt, hochbunter 124/254 1 
130% 110. 130/3188. 109, 131/32 110 & bez., Br 
128 10 107, 12928, beſ. 106, 130/16. 107, ru ſiſcher 
1258 102 22 bez., rother 12824. 105, 129/30% 106, 
1393124. 107, Sommer: 127 99, Kiew 1314 1068, 
Wiln a2 re 126/2728. 924, 128% 96, 12922, 974, 
13033, 96, 13144. 98 Br: bez. — Roggen er 40 Kilo 
loco dz biscer feſt und etwas beſſer bezahlt, fremder 
ubig. Rn 1 und . inländiſcher 1197 
731. 120/177 75, 12248, bei. 76, 77, 12 
2 77, 123/ 24%. 80, 12628, 81, 126/27 % 82 . 
185 fremder: Wilnaer 11524, 61, 116/17 7 614, 1177 

614, 1174 und 118/198. 631, 118% 64% 118/192 65%, 
—.1119% 65, 121/2222. 69, zn oder 12224, 71, Oreler 
11182, Ausw. 50, 1147 ar ged. 56, 11524, 574 115% 
und 115/16 ged. 574, 115/1685. und 116/172. 0 
117/184 und 118/198. 60, 116% 59, 116/174 

118% 62, 118/198, 63, 119/20% 654, 12084, 66, 

65, 12148. 68 Pr bezahlt. — Gerſte Per 35 Kilo ver⸗ 
nadhläifiat, große 235 54, feine 60, 61 Mr bez., kleine 
485, 49, „ 21, 3, 55 K. bez. — Hafer der 
25 Kilo 527 57 Termine feſter, loco 5 1 
34, it we 32, RK 


‚ Rorbweitbah 
113,10, Hamburg 56,00, Paris 44,60, Frankfurt 95,70 
6 : Weſtba 8 Creditlooſe 
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Die Wolizeibebörde ar ibre Competenz, 
wenn 5 ch zum Richter in der Eigenthumsfrage auf: 
wirft. Entſcheidung dieſer Frage ſtebt allein den 
—— Gerichten zu. Die Polizeibehörde muß den 
gegenwärtigen Beſitzſtand anerkennen, ihr 1 55 
iſt der Be . der legitimirte Eigenthüm 
ſt mithin Sache der Stadtgemeinde, 2 beren | M 
Intereſſe die — nefeitigt werden follen, in jedem 
einzelnen Fall, das beißt: gegen jeden einzelnen Vor⸗ 
Beſizer, im —— Rechtswege den Nachweis 
zu führen, daß er den Vorbau zu Unrecht beſitze und! 
auf die feſtgeſtellte oder empfangene Entſchädigung 
Anſpruch habe. Wenn jo, wie hier angeführt 
it, verfahren wird, werden ſämmtliche Beſitzer von 
Vorbauten ſich die Beſeitigung dieſer Baulichkeiten gern 
geiolen ß noch einige Bemerk 
um uß noch einige Bemerkungen über das 
— — der „Willküren“ und über die us eg 
Wenn. wie die Behörden e die Vorbaut 
Jahrhunderten verboten geweſen ſind, wie aan ling 
ſeit ie f 


9755 


1,00, Napoleons 9 ‚084, 
Ducaten 5,5 bercoupons 107,76, Cliſabetbbahn 
232,50, Ungaris che Prämleniooſe 7700 Preuß. Bank. 
noten 1, en 


| Tüten de 5 48, 

Türkenlooſe 129,00. — Matt. 

Baris, 15. October. 3 Weizen 

rubig, 7. October 37, 00, der 4. November 37, 50. 

Mehl ruhig, Yar October 85, 4 Ye November⸗ Februar 

„00, = Sanuar-April 83,75. — Rüböl weich., 7. 

Na 85,3 5,25, 5 eg + 75, . Mai⸗ 
ugu „00. — Spiritus feſt, — 

ee 7118 Dit. G Mm 3 

\ U pen, etreidema 

— . (Schluß bericht ann 

an | Tope 155 ae 0 bez., 41 Br. . Ober 

bez., 4 Pr November 40 bez., 40 in Yır 

5 und ver Februar 3 Bin — 


d, 14. Oct. (Schlußcourſe.) Medi E, bez, mittel 63 15 
Bu 1 ee abs de 1880 
u . Bart 


— 
Baummole Ib: eil 7B. 05 . 900 ber v2 
1D. 40C., Petroleum in Newyork Sal Fan 
eh 9 do. in Philadelphia 164, Havanna-Zuder 
Be — Hoͤchſte Notirung des Goldagios 98, 


das 
Banden or In Be 
110, bo. 


for al 


Danziger Börſe. 
Amtliche 8 = 16. October. 
Weizen loco flau, er Tonne von 200072. 
fein glaſig u. weiß Dr 135% EN 5 93 Br. 
hochbunt 1320. „ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
Berlin, 16. e — 5 Uhr 7 5 


4 
* Br., 


—— 


Weizen br. Grat. | 9100 "sie, RER December 4 bez., December⸗d 4% 
; Bociober | 898/8 Bu u 7 8 1 „ er 1 a, 4 
i 1 ” % 5e. 90 | 90% 1 drama re rin 7 
er Noril⸗ Piat 844% 55. 4½% dB. Megulfrungspreis für 126%. bunt lieferbar 82 „ | Atı. u 8 — 4 5 1 
do. gelb 83% Auf Lieferung für 12624. bunt ur October 824 . J 133 9 tr. bez, i 134 9 tr. bez., 
Bong. befier, gr „ De October» November 813 M Br., der älfte 3 14 N t J., Ihlen, Crown⸗ 
— Du 585 Faun Ro Be 3 2 — von 20004 bez. und * bai IE 
er gef. 
— | 6098 179% 62 &, 1208, 621 N, 1234 63 &, 125% 64 N. Berlin, 15. Oct. Weizen loco Yr 1000 Kilogr. 
. | Au e 12082. lieferbar 62 9. 3-93 ” 9 7 7 a gefordert. Ye October 
94% 919% al ver ctober Br. 60 * Der Heng 844— 
= 18°‘ 18½4 Gert = April: Mat 57 Ag B A Honembe December. &4 84 N 
855 “ = 1 Tonne von 50006 9 1088 —844 Roggen loco 
ber „Banknoten | 90 PR eine 10623, 534 N Kilogramm Bo R nach Unalität gelord,, 
— — — 7 - eiesk. end 6.20 * 184 — en 95 635 Tonne von 2009 %0 weiße Futter⸗ 5 3 ame 865 rigen 
o., ovbr.»December — 
echſel 784. Raben lo 7 Tonne von 2000 7. N g krungs⸗ 15505780 au ©0R ir 8 45 a loco = 
9 logramm 59—73 K nach Qualitat gefordert. 
5 fl S mus 3e, Seng e. g g e de e e ae e "Gase I n ee 
Roggen re Deioer, 1200, 1000 28 l 238] Sonpon Yer Segel 25 6870 „ 1 ——. 
231 ı dr Segel 258 r Load gerades eichenes Holz, Rohwaare 65—7 nach © 
Br. Gd. d October-November 12674. 232} Br., 20 2 do. fihtene Ballen. South En 168 En LEE, — — > Waere . . 


* . 
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sono, Salefın er, Sandomier 
95 Eſßendab 


1 05 to ent, I, Sud EN 55 Kil 
0. Ou. oggen me 0 
Brutto 1 2 Sad No. 0 103— 

No. Ou. ! 9 5 E 9 1 

Sad g 2 44-5 br.s 
en - 29 —27 281 7 bl. sc Januar 
8 N 28 Gr bz. gen Februar do., der Februar 
März do., 7er Heil Mal ER 271261 27 S 4. — 
Rüböl r 100 Kilogramm lord ohne Jaß 188 , der 
October 183 —-1½4 & bz., Jer 9 985 
20 0 J. n 184-4 &. b., Ye April Maf 
204 — . bz. — Leinöl loco 7er 100 Kilogramm ohne 
Jar 25 „ — 1 raff. 7er 100 Kilogr. mit Faß 
loco 10 %, Ye October 95 & Di, ee October⸗ 
November 93 . bz. r November⸗December do, 5 
December⸗Januar 93 & bz. — Spiritus der u et 
7 Br 10,090% loco 9 30 = 3 BR 

Faß = October 2 5 H. 5 45 
ee November 21 * — 21 4 6 5 z., 
Ben December 20 11—13 Ar bz., dur Apel 
20 & 16-13 V bz. 

London, 13, October (Kingsford u. Lay.) Die 
fremden Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 52,588 Qr., davon kamen 810 von Danzig, — 
Von Mehl 6,819 Fäſſer und 2,439 Säcke. on 


„Hafer 41,460 Dr. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen 


zum beutigen Markt war klein, die Condition im All⸗ 
gemeinen aber ſo gering, daß Müller nur zu einer Re⸗ 
duclion von Is Ye Or. auf die Preiſe letzten Mon⸗ 
tags Käufer waren. Der Beſuch war ziemlich gut und 
fand in fremdem Weizen ein kleines Geſchäft zu einer 
gleichen Reduction ſtatt. — Feine Gerſte brachte Preiſe 
letzter Woche, geringe Sorten waren eber niedriger. — 
Bohnen und Erbſen unverändert. — Feiner alter Hafer 
war 6d 5 Dr. theuerer, andere Gattungen ohne Aen⸗ 
derung. — Mehl unverändert. 

engliſcher alter —, neuer 62 — 70, 
Danziger, 35H 


alter 63—67, 
neuer 63-67, o. extra alter 66 — 71, neuet 
65—71, Roftoder , Were und Bommerider alter 
63 — 67, neuer —, olſteiner, Däniſcher und 
Stettiner "alter 57—64. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Oetbr. Wind: S. 

Geſegelt: Eunderſen, Chriſtlania, Antwerpen, 
Holz. — Wilſon, Commiſſar at (SD.), London, Getreide 
und Güter. — Zielke, Neſtor, Dordrecht; Krohn, Wanderer, 
London; Beggerow, Carl Johannes, Copenhagen; 
8 0 0 80 e Adam, Norſeman, Gent: 
ämmtlich wit Holz 
f Den 16. Octbr. Wind: SW. 

auen di Me. Kenzie, Aruba, Sunderland; 
RAM, Queen of Miftley, . Nielſen. Nor⸗ 
mannn, Antwerpen; ſämmtlich mit Holz. — Hanſen, 
(Sd), Copenhagen, Getreide. — Petterſon, 
Götbecanal (SD.), Carlskrona, leer. — Tetzlaff, Saladin 
SD.), Piuau, Güter. — Bols, Rembrandt (SD.), 
Laſterdam Getreide. 

Angekommen: Aſchendorff, 3 . 
Chatham; Wolter, Hermann, Kiel; beide mit oft. 
— Tetzlaff, Saladin (SD.), Antwerpen, Güter Ga 14, 
„Oct. 3 war überſehen zu rapportiren.) — 
Pederſen, Maren, Carlskrona, Granitſteine. — Doorig, 
Caroline Hey nann, Flensburg, Ballaſt. 

Antommend: Bark „Jobanna“, Capt. 2 ſch. — 
Bark „Germania“, Capt. Kalff. 1 Brigg, 
2 Schooner, 1 Kuff, 1 Jacht, 1 Schiff. 

Thorn, — nr br. — 3 1 3 1 Zoll. 
Wind FE — — air 


Stro 
Bon datein ma orn: See 
„ Buſſe, Brennholz. 
Stromad: 


ar. U. 
Kroll, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 850 — 


Bart en, 


Weiz. 
Ole ge Lauterbach, Zabiec, e b Tr. u 
8 Laßt Faß enbabnf 


aßholz. 
o., Sendo 
w. H., iſendabnſchwe 
Grzeſiak, Donn, Pulaw, Graudenz, 221, 7568 St 25. 
bei Veil, Krongolb, Usynow, Danzig, 4 Tr., 450 St. w. H., 
000 Eiſenbahnſchwellen. 
IE Nac. Czarne, 2 575 do., 4 Tr., 230 St. h. H., 1236 
St. w. H., Eiſenbabnſchwellen⸗ 
Rog Berliner Fe esst, Rengow, Schulitz, 4 Tr., 
155 Ri t. h. H., 5 Laſt Faßholz, 3787 Eſſenbahn⸗ 
— 


Bomte, Soffe, Ostowo, do, 3 Tr, 1273 St. w. H., 1 

Last Faßbolz 4784 Eifenbahnſchwellen 
Bebermanz, l Eibiſch, Gonice, Bromberg, 7 Tr., 
Murament. Kaner, en er Luck, Stettin, 
Tr., 3132 h. H, 138 . H., 88 Laſt 


Faßh. 1870 Kenan, 


. .JReiſig, Adler, Dzikow, Mewe, 4 Tr., 


w. H. 
sag ag a N Sgie es Danzig. 11 
r., 3 w 
Ziele ae Moſiolawski, Ostrolenka, — 3 Tr., 
957 St. w. Holz, 2000 Eiſenbahnſchwellen. 
Aronſtein, Arona, Ostek. do., 4 Tr., 547 St. w. H., 
5 Laſt Faßh., 18,800 enden . 
Lachs, Braff, Kanbeim, Kamin, 
w. H., 3 Laſt Faßholz, 8582 Sifenbabnfümellen, 
dung , J Ba bas ao Thorn, 2 Tr., 1418 


Blumenfeld, Bf, Aang, do., 6 Tr., 201 St. 
h. H., w. H., 16,427 Eiſenbabnſchw. 


e Beobachtungen. 


2 5 Barometer Amar 


8 S er . im Freien Wind nud Wetter. 
1608 330,32 6, N., feiſch, bell, Narr. 
12 236,30 9.0 NW,, beftig, dell, klar. 


+ Binjen vom Staate garantirt. 


ld. — 2 Dieib, 
2 9* ion 
Dentiäe 1 — Booie 3 38 ee 5 | 89 . Tai 2 35 . 4 =] do. do. B. Klbethal IB 7 Sem. -St. Schu 1 78 17 Berg⸗ u. Hutten ⸗Oeſellſc, 
10 o. Central - do. 0 unt ⸗Inſterburg Ungar. Nordob. Inter Handelsges. 

— ee 4 102 — = Nuß. Wol. Schatzobl. 4 | 79 I Werlin-Stettin |& 1510 Weimar ⸗Gera gar 47 79 44 tungar. Oban 5 | 585 Kdnige b. Ber. B. 4 64 | 8 Dortm. union Bab. 5 103 — 
5 r „ 8 — 42 f Vol. Certiſte. At. a. 5 94 [ prezl.-Schw.-Abg. 4 103 | 7. do. St.⸗Pr. 5 62 5 eef-ralewe 5 677 seeining. Grebith. 4 1113412 | Nönigs- u. Laurah. 5 181429 
. RER 4 — * do. Part.-Oblig. 4 104 Abln-Minden 4 146 9% — | | +E5erto.-Mom rl. 5 965 | Norddeutſchewant 3 |136F 188 | Stonderg, Zink. 4 41 
— M.185 120% Bang. Dop- bb. 5 99 55. Bf. B. Em. -M 4 175 do. Nit. 8. 5 1 5 Balis: Eiſend. 3 52 3 taurst-Sbartes 5 | 97 Oc. Gebt Unß. 5 130 [18] | do. St- Pr. 5 91 71 
2 . e 2 rer | 753 [arr. Reuben 5 32 0 [ Dreß-Wraleze 5 305 5 [faurskt-lew 5 | 975 Vom. Nitterſch. 4. 115,8, Victoria- Hütte . 5 103 — 
n Cen , 18% er | | vo. Str. 6 — e ei 5 57 5 fete ien 5 | 99 | Mreuktide Ban 43170, 1a: | ———— — — — 
Dean Se; 4 92 err. Bder. Db. 5 2 Amerit. Ul. b. 8 |© | 98F | DuterSoraums. 4 44 0 tes. Cart . 5 | 94 | 7 [tete -Suistenzt 5 | 97 de. Mobene.m.i4 | 692] 15 Wechſel⸗Courz v. 15. Det, 

ee 998 — 8 do. 4. Serit 6 98 do. St. Ar. 5 67 0 Senbardbahn 6 11014! 6 Anbinsk-Bologove 5 773 r. Cent.-Wb.-Cr. 5 114 21 unberdam 10% 

4 8 901 Be. Un. b. 1905 6 100% Oannov.-Altenbet 5 54 5 Taronpr. Mud. 5 684 5 | Heitmann 15 27 | Mrenb. S- Ang. 4 | 555 vs. ‚ own! | — 

EEC . , ̃—*˙ 18 1 [ame mes = 

de. 5 . do. p. Kohlfurt⸗Falkenb.. oe. rang. St. / J „ Peer SH 
aha une de rd — Auständiiäe 4 5 Dtalteriicht Rente 0 595 | tig. ie 4 | 438) 0 |+ de. ee 5 115} 5 auf- und W —— 30,18 — ee 1029-6 | — 
mahnte |B} Bene indian |} 640 de. Tann, |6 |585 | de. 5| 7110 | 2.2. ue 5 | 824 5 5 8 4 = 

1 4 80 > — 4 89 el 6 | 92% | Nagded. 9 . 4.125% 8% | tMeisiend. Ward. 4 655) 4 | Berliner Ban 4 su Bauptreingahan]6 54 6 unn. 8120 88 
de. 5 4699 1 . 107 Ina e Rente 5 | 90 do. St.- Br. 3 795 3% | Rumkuiige Bahn 54 34 Berl. Bankverein 5 83 18 Verl.Centralſtraße 5 52 5 Scherk 858.7 

r , , Sun. all | er ma | 
te N 8 | do. . Kerr. Lomb. b Berl. Cem. (Er 2 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 8 

- x eu 44 89 — nn 5 60 2 ua‘ 5 46 |meunnenisenn.5 | 53 | 5 Sgt. Halenb. 4 | 158 0 Sad. Pabel — 127 | 124] do. Regent. 9 3 [ N 8 
9 >| alas An. 3 url. " l ER be > E58 [Nordbauſen-Arfurt 4 68 | 4 do. Web. 4 377 18 Berl. Wechslerbt. 5 | 45 0 Wäſeman Bau-G. 5 | 45 11 

Polens 9 4945 at- Gt Unt 1 4 f Kürt, Eiienb, Bodie 130 do. 6t-Kr. 0 rie- ins | 824) 10 Prat. Sterne. 4 | 75419 |%.2.Omnibusg.. 15 1623/14 Sorten. 

Peenziſche da. 4 954 do. do. Anl. 1888 3 5 Stfenb.⸗Gtamm- u. Gtamm - Odense. . u. o. 5 Er Auslä Centrlb. f. Bauten 5 78 435 n 971 — ens od 110 
— bo. do. Anl. 1882 8 Peter Wetten. Sa do. At. B. : 159 13 en Bellen Brieräts- Gteb.4.ud.n.g|d | 73 10 C.-M f. G. u. W. A. 5 75 25 |metein......., 36 
Dede Unt. de. be. von 1870 5 1 Okpetaz . A Danzig. Bantver 4 | 66 | SL Nordd. Bap-Fabtſ' 824] 8 | Eovereisne „..... 6.22 

von 1867 . 4 109 | as. de. ven 1071 5 Saen esc 2 de. Sb. N. 109 Gottbard Bain 95 | 100% Dare Bun 4 115 | 7. [ Woblertmaschinf. 5 505 6 | Napaienummrsn 5.1 
Fats 4 112 de. be. % %% 85 Verniſch⸗Märk. 4 1 147 17 — 10 Tgaſchau⸗Oderdg. 5 | 2 Darm, Bart 4 155 15 gene- G- S 38 l eri „un. g 515 

Bruunſch. Bet. — AI | yo. Stiegl. 5. un. 5 80 Hertin, anden 71 5 nac Orernzerb. 5 121 t ronpr. dub. W. 5 84 — 4 1184108 | weisser u 5 40 TO [Donar 1.11 
bis- Ab. 21 . Eee Ak | de. Ster. 5 10 eh. Fr. Statt. 3 299 Deutsche Baut 4 91. 8 Sieg. Gitenb- b. 5 78 10 Fremde Banknoten. 9 
R Yunbg.sontl.Boshe 8 | nor et 116% 5 | 18 Verlin-Mprlig 101 a Ryeintige 4 — a HERDER. M. Zomb. B | 2454 Detſch. Eff. n. W. 4 117 Kortasbg. Buttanb 57 8g Oeſierreichiſche Bankn. 

x 5 — de, ct 5 1 nen- Nahe 4 4 Süd. 8e, Heli, 5 85 aunche Untonbt. 4 5 1113 
Aber r. - An. 51 5 129 8. Deutsche uni 97 Münnich, Ch. M. 13 20 do. Silbergulden 95 
do. do. v. 1806 Berlin- OHamburg 4 207 A + Stargard-Bofan 24100 20 Oeger Rordwend. 5 905 Dise. - Command. 4 187 Obrſchl. Eiſnb.⸗B. 5 112 14 U nuſſiſche Vauknoten. 81% 


BR 5 


* 
1 


Sc 


x 


2304 St. 


Den Empfang einer neuen Sendung 


Echt Irischer Poplins 


erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen. Der Preis ftellt ſich weſentlich billiger wie früher. 


ee ee 3 


Freireligtöſe Gemeinde. orräthig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Müller: Bouiltet, Lehrbuch der Phyſik und Io 

Freitag, 17: Octbr, 7 Uhr Abends, Ges V Meteorologie u. kosmiſche Pböyſik. 3 Bde u. Atlas, ſtatt 103 % für 4 s.; do, die 

meindeverſammlung im Saale des Gewerbe: kosmiſche Phyſik apart nebſt Atlas, ſtatt 4 % für 2 g.; Otto, Lehrbuch der rationellen 1 5 [| 23 
hauſes. Vortrag des Hrn. Prediger Rödner | Praxis d. landwirthſchaftl. Gewerbe. 3. Aufl. Nebſt Suppl. (5 %) 1 & 10 r; Schlel⸗ 

- über das Thema: „Können die „Natur- den, Grundzüge der wiſſenſchaftl. Botanik. 3. Aufl. 2 Bde. (6 ) 2 10 He; Brehm, empfehl. ir unſer 

wiſſenſchaften die Religion ersetzen?“ (Be- Das Leben d. Vögel. Mit v. Abbild (61 ) 2 Ae 10 L. Hufeland, Enchiridion me- ee 

leuchtung der Rede Virchows auf der letzten] dicum, oder Anleitung 3. medizin. 1 777 (3 3) 25 re, Dollinger, die Pabſtfabeln d. = = 
Naturforſcher⸗Verſammlung.) Demnächſt Ger Mittelalters. 125 Ar; Wernicke, Geſchichte Thorns. 2 Bde (23 Re.) 1 & 10 H; Lemon, a 1 a nesia- 08 at 
— Der Zutritt iſt Jedem en = Be | u eh Be). ; ham, Böhmiſch⸗dtſch 3 
tet. N hu. deutſch⸗böͤhm. rterbuch.? e. ; Taboada, Diecionario Frances-Espanol y enthaltend ca. 8—9 Kali, 6—7 % efel. Magneſia, 5—7 

255 1 5 — 55 wine — Erbe. 6. Kal. 1873 * 2 . fla 0 j A 7 9 15 Ka Pier er ae aan ar a u Rate, 12-0 L Scheele „ 
Frau von einem geſunden erchen] Erde. 6. Aufl. eleg. geb. fta r 5 Hr.; Pierer's Univerſal Lexikon. vorzüglicher igen und faur „zum Prei 

glücklich entbunden. 26 Bde. und 6 Supplementbde. 1826-47. Pppbd. (35 % 6 %; Münchener Bliegend € Bro er mooſig ſauren Wieſen, zum Preiſe von 11 


Danzig, den 16. October 1873. Blätter. Band 50. 52—55 u 57. ftatt a 24 % für à Band 25 9 f 
Nad. G en Guano⸗Niederlage 


5 875 
. Guske. 
ente Morgen 7 Uhr wurde meine liebe — und 
eee e C. Nessa Sohn Danziger Superphosphatfabrit 
* Ad “ N 12 5 


Pelplin, 16. Oetbr 1873. Actien⸗Geſellſchaft. 


Emil Amort. Breitgaſſe No. 93. * — 8 


Cuche zu Damenkleidern 


Waffen Geſchäft enthält 
Lager jeder Gattung Waffen 

in brillanten Farben und großer 

Auswahl, 


Donbleſtoffe 


für Damenpaletots 


empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Geburls⸗Auzeige. 
Durch die glückliche Geburt einer recht 
geſunden Tochter wurden hoch erfreut 
L. G. Schelling und Frau, 
Tilly, geb. Eckelmann. 
Bremerhaven, 13 Oct. 1873 


Todes⸗Anzeige. 

Heute früh um 67 Uhr entſchlief 
nach längerem Leiden an Hals⸗Diph⸗ 
tberie unſere Tochter Lina Anguſte 
Domke im Alter von 113 Jahren, 
welches hiermit tief betrübt anzeigen 

anzig, den 16. October 1873. 
M. Domke und Frau. 


Reparaturen werden prompt 
ausgeführt. 


Näh⸗Maſchinen 


in nur gediegenem Fabrikat und in allen bewährten Syſtemen. Für Schuhmacher und 
Schneider: Leipziger Schcoeder'ſche Säulen⸗Schelben⸗Maſchinen, Hebel-, Cylinder⸗ und 
Eircular⸗Maſchinen, welche ganz geräuſchlos arbeiten, ferner Singer-Eylinder: und Sin: 
ger⸗Familſen⸗Maſchinen, Grover & Baker, Wheeler & Milſon, Lincoln⸗Doppelſteppſtich⸗ 
Handmaſchinen mit allen Apparaten. Wir übernehmen Garantie und freien Unterricht. 
Zahlungserleichterung wird gewährt. 


Nähmaterial, Maſchinenöl. 


Maſchinen, die von uns gekauft, werden vorkommenden Falls bei uns auf's 1 2155 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu be 


ziehen: 

Der „Vigilante-Fall“, völterrecht⸗ 
lich und praktiſch beleuchtet von H. 
Tecklenborg. Preis 15 Sgr. 

K. von Wechmar, Verlagsbuchbolg., Kiel. 


Gemeinſchaftlicher Klavier: und 


Geſang⸗Unterricht. 
Hiermit die Anzeige, daß auch 2 bis 3 f 
Schüler gemeinſchaftlichen Unterricht owohl] reparirt. 


im Klavierſpiel als auch im Geſang erhalten D v2 1 e FR 
e Richard Garrett & Sons in England. mare 


bunden, mit Meinen Üteroriißen Borträgen Loco mobilen, Dreschmaschinen 
* 9 ＋ 9 


beigeſellen werde. Sprechſtunden Morgens 


Malz Präparate, 
Pepſin-Eſſenz 


9 bis 10 und ! » L heute A 
= und Wee Lie ür| Pferdehacken, Drill-Maschinen, lin bei Deuts Abe) apa 
Muſiklehrerin, sowie 5 Hermann Lietzau, außerordentliche Sißzung 
Brodbänkengaſſe 32, 2 Tr. BE ee 3 Apoibeter, 5 im Mer me e Thor No. 8, wel⸗ 
Große Ungariſche Las * . — 1 t 1 * cher fämmtlihe Sw egeroäter und Schwie⸗ 
hocoladen, Bundesvereius genannt: der Feſtredner. 


ch 2 33 in : 
ocoladen-Pulver mit Van € EEE 
Feinste Krümel-Chocolade, $| Laufmännischer Verein. 


Weintrauben 


empfiehlt Racahout des Arabes 

A F t 5 ven 34 empfieblt zu Fabritprellen ee 25, October erſtes 
‚208 0 Alge um. 2 e . Zu den in dieſem Winter⸗Semeſter ſtart⸗ 
; Nafmor * 5 Holmarkt 22 0 findenden 6 Kränzchen werden bis zum 23, 
Golmer 25 ee! . f Frein n 10 e e e "un 
einflafchen jede Sorte werben Heiliger end im Vereinsſokal und von Hrn. 

Salınenkäse W geittgafje 30 gekauft. 0 Arendt, Sundegafie 105. 
ö an Ve chen @oeten Uenfel, 925) Der Vorſtand. 

a x i \ aumen un rnen fi 
erbielt der General-Agent von Richard Garrett & Sons, zu mäßigen Preiſen zu e 


In der Sk. Marien ⸗Kircht 


Sonnabend, den 25. d. M., 
Abend 


fen. Beſtellungen nimmt an 
Robert Hoppe, wo auch 


A. Fast, Langenm. 34. 


A. P. Muscate, 


7 5. 5 | Danzig und Dirschan. Proben ausliegen. _ 2 3 
K | K K | f N e eee gelbe Kanarien Bögel find Far eh did 
= zu verkaufen Breitgaſſe 17. Geistliches Concert. 
a a 9247) G. Jankewitz. 


60 Stück für 15 Sgr. Offerte. | 10-—12,000 Thlr. 


empfiehlt den zur erſten Stell in G 5 \ ° 
‘ Das zur E. Funk'ſchen Coueursmaſſe gehörige Waarenlager, 8 38 en Ban ui. ‚det Concert-Anzeige 
ö 5 : „ gerichtlich: E 
A. Fast. Langenm. 34. besebend in Cigarren und Tabaken, somie vie uten then im f Tore , on Fier geiung erbeten. der Norddeutſchen Quartelt⸗ ur 
Empfin 1 kleine Partie Taxwerthe von 1606 %. 25 Au 9 ob ift Wo mich im Ganzen zu verkaufen. in der Epvebition Dieſer Zeitung erbeten. Concert⸗S anger 
) 1 9 5 5 Auch kann gleichzeitig das Ladenlokal und Wohnung miethsweiſe übernommen = 1115 3 ER | Freitag, den 17, muB Sonnabend, den 18 
ſehr ſchöner Pommerſcher ig """ Rudolph Hasse, eicäfteftellen. Häheres bel, - Z N 
Concutsverwalter, 9310) Vorſt. Graben 53. im Saale, Barlenwerber uses zu 


Gäuſe und Enten. 
Magnus Bradtke. 


920), ‚ Parabieögafte 20/23. 


ine junge Dame, welche franzöſiſch unt ze 
E engliſch geläu g ſpricht, ſowie in allen 


Wiſſenſchaften, mit Ausnahme der Muflt Sonntag, den 19. October er 


im Saale des „Dentfchen Hauſes“ zu 


Trüffeln e Aunterricht erteilt, wünſcht als Erzieberin 

Friſche ſchwarze Trüffeln 0 ein Engagement. Gefällige Offerten EN Anfang 7 1 10 
diesjäbriger Ernte empfiehlt billigſt 1 2 an II 2 II. er unt. 9323 l. d. Exped. d. Ztg. erbeten, 5. Strack 8 3 
3 Ein Commis, Wateriatiit, ſucht zum 1 > N ® 

J. Theod. Werner 87, 8 J Januar nach auswärts Stellung. Gel Sta t⸗Theater 

(sie liedes“ Gr. Wollwebergaſſe No. 3 e e e e bur eg dag 1. e bonn He. 9 
age I, — 7 0 „ 2 ſſe 1 „ . . 2 2. 
. 8 ; 4 Ste chen, wünsch eine "Stelle als Haus Heiling. Große 1 


empfiehlt feine Glace Handſchuhe von 10 Sar. bis 1 Thlr. 
15 Sgr. pro Paar, Nehleder⸗ Hand ſchuhe für Herren 20 Sar., 
feine Wildleder⸗Handſchuhe 25 Sgr., bis zu den feinſten Hirſch⸗ 
leder⸗Handſchuhen mit 1 u. 2 Knöpfen, Buckskin⸗Handſchuhe 
für Herren, Damen und Kinder, von den billigſten Sorten bis 
in ben Murten, „ 185 Herren und Damen. Auf 
un wird jedes? r aufge 0 8 
jedes Paar aufgepaßt. Joh. Rieser. 


9308) . Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
Zurückgeſetzte Handſchuhe für Damen mit 1 Knopf 7½ 
Sgr. mit 2 Knöpfen 15 Sar. a 
Vorräthig empfiehlt als beſonders preiswürdig 


6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke a 1415 Sgr. 
10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sgr. 

bis 11½ Sgr. und alle Sorten Drillichſäcke, 
5000 Wollſäcke a 1 Thlr. und 1˙½ Thlr. 


7 g ieſes indi { b 
Johannis orfer Ma diis Ueber die Haltbarkeit und Vorzüge dieſes indiſch Leinen liegen Beweiſe aus 


ZJebes andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden. Probeſäcke nach auswärts f 
nen ⸗Preß⸗ und Trettorf frauco, jede Signatur gratis. Ferner empfehle: kautſchückirte Pläne und Pferde: 
erirt (8283 


ö becken, Leinwand in allen Qualitäten bis 3 Ellen breit vorräthig. Leihſäcke jedes 
0 
W. Wirthschalt. 


empfing und empfiehlt 
Robert Hoppe, 
Breitgaſſe 17. 
Bete türkiſche Pflaumen⸗ 
kreide in Original⸗Fäſſern 
und ausgewogen, feinſten Leck 
honig in Ankergebinden em: 


pfiehlt 
A. v. Zynda, J. f. 


llavierlehrerin oder Geſellſchafterin anzu⸗ Oper in 5 Acten von Maſchner 
7 Offerten abi wa unter 9320 | Sonnabend, 18. Det., bleibt das Theater 
in der Exped. d. Ztg. geſchloſſ. 


en. 
Ein junger 9 fer U. Milſtar] Sonntag, 19. October. (Abonnem. susp,) 
& Boden, — b, ſucht eine Zum erſten Male: Die ſchone Sun. 


Stelle als Auſſeber, nleihviel in welcher derin. Große Poſſe mit Geſang in 3 


Branche. Offerten unter 9299 nimmt die n 5: Bilbern von Jacobſo n. 
An Glas⸗Photographien⸗ 
E wünſcht einem alten Herrn die Wirth⸗ 

Brauhaus 16, 2 Tr., Thüre 10. 3190 


Exped. dieſ. Zig. entgegen. 
{haft zu führen oder als Krankenpflegerin Kunſt⸗Aus tellung 


ne anſtändige Perſon in mittleren Jahren 
8 r im Schügenhauſe och ned 
engagirt au werden. Näheres binter h bis 91520 Ei zei oe Lela 


Echtes 


Bau de Cologne 


empfiehlt zum Gölner Fahrikpreiſe 
Hermann Lietzau, 


Droguerie⸗Waaren Handlung, 
Holzmarkt 22 


uhr, 
Sin junger Mann Selonkes Theater, 


bei frei . Cigarren⸗ 0 

tan Beh ee er Tofent| Freitag, 17. Da, relle in Korte, 4 

oder 3. I. Nov. eintreten. Adr. under 9298 Komische Opernfcene. Handel und 

werden in der Exped. d. Ztg. erbeten 
as Ladenlocal Matzkauſchegaſſe No. 2 ift 
zum 1. Roobr. zu vermieihen. (9261 


Freitag, den 17. October er. 


Wandel, SHorakier"ild, Ein Wachs⸗ 
ſigureuelginet. Schwank mit Geſang 
von eln 1 

IN. Leibbibliorhet, Helligegeiſt⸗ 

Euler 8 gaſſe No 124 9 Mil den 

neueſten Werken der Literatur empfiehlt fi 
u neuen Abonnements, 

Opernterte werden verliehen. 9311 


— ——[— ' — —-— — 
Redactlon, Drud und Verlag von 
N. W. gebenen in Dani, 


Quantum unter bekannten Conditionen. 


Otto Retzlaft, Commandite: Milchkanneng. 1). 


itzung. 
Sonnabend, den 18. Octbr, keine Sitzung. 
Der Vorſtand. 


| 


1 


